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FAQs

• Was ist ein Lebensmittel?

• Was ist ein Arzneimittel?

• Was ist ein Nahrungsergänzungsmittel?

• Was ist mein Produkt?

• Sind Lebensmittel genehmigungspflichtig?

• Wann muss ich was wie kennzeichnen?

• Muss ich mein Produkt oder meine Rohwaren analysieren?

• Welche Analysen fordert der Gesetzgeber? Auf was muss ich analysieren lassen?

• Kann ich den Zertifikaten der Rohware vertrauen?



• Gesetze und Verordnungen

• Definitionen

• Kennzeichnung

• Novel Food

• Health Claims

• Analytik



Die EU regelt, das Bundesland setzt um
(horizontale Gesetze und Verordnungen)

LFGB
und

EG 178/2002

Lebensmittel-
informations-

VO
EG 1169/2011

Zusatzstoff-
zulassungs-

VO

EuRHG EG 
396/2005

Novel Food VO
EG 258/97

EG 2283/2015

MRLs für 
Tierarznei-

mittel 
EG 470/2009

Health claims
EG1924/2006

Lebensmittel
hygieneVO

EU 852/2004
Ökologischer 

Landbau
EU 837/2007



Lebensmittelrecht – vertikale Vorschriften für…

• Bier
• Wein
• Honig
• Brot-Backwaren
• Fruchtsaft & Erfrischungsgetränke
• Fisch / Sea Food
• Fleisch
• Kaffee
• Olivenöl
• Trinkwasser, Mineralwasser, Tafelwasser
•

•



§15 LFGB /  Deutsches Lebensmittelbuch

Das Deutsche Lebensmittelbuch ist eine Sammlung von Leitsätzen, in denen 
Herstellung, Beschaffenheit oder sonstige Merkmale von Lebensmitteln, die für 
die Verkehrsfähigkeit der Lebensmittel von Bedeutung sind, beschrieben werden.



LFGB – Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch

• Regelt das Inverkehrbringen 
von:

• Lebensmitteln,

• Bedarfsgegenständen, 

• Kosmetika und 

• Futtermitteln

Ziele
• Schutz des Verbrauchers vor gesundheitlichen 

Schäden

• Schutz des Verbrauchers vor Täuschung

• Information des Verbrauchers

• Schutz des Tieres vor gesundheitlichen 
Schäden

• Schutz des Naturhaushaltes vor 
unerwünschten Stoffen aus Futtermitteln



Inverkehrbringen (EG 178/2002) / Inverkehrbringer

Der Lebensmittelunternehmer stellt sicher, das die Anforderungen des Lebensmittelrechts eingehalten 
werden.

Lebensmittelunternehmer: - unter dessen Namen oder Firma das Lebensmittel vermarktet wird, oder 
wenn dieser Unternehmer nicht in der Union niedergelassen ist, der Importeur, der das Lebensmittel 
in die Union einführt.

„Inverkehrbringen“: das Bereithalten von Lebensmitteln oder Futtermitteln für Verkaufszwecke 
einschließlich des Anbietens zum Verkauf oder jeder anderen Form der Weitergabe, gleichgültig, ob 
unentgeltlich oder nicht, sowie den Verkauf, den Vertrieb oder andere Formen der Weitergabe selbst;

d.h.: auch zu Werbezwecken weitergegebene Produkte müssen dem LFGB entsprechen und der 
Kartoffelsalat auf dem Sportlerfest auch.



Lebensmittel (EG 178/2002)

Im Sinne dieser Verordnung sind „Lebensmittel“ alle Stoffe oder Erzeugnisse, die dazu bestimmt sind oder von denen 

nach vernünftigem Ermessen erwartet werden kann, dass sie in verarbeitetem, teilweise verarbeitetem oder 

unverarbeitetem Zustand von Menschen aufgenommen werden.

Zu „Lebensmitteln“ zählen auch Getränke, Kaugummi sowie alle Stoffe — einschließlich Wasser —, die dem 

Lebensmittel bei seiner Herstellung oder Ver- oder Bearbeitung absichtlich zugesetzt werden. Wasser zählt hierzu 

unbeschadet der Anforderungen der Richtlinien 80/778/EWG und 98/83/EG ab der Stelle der Einhaltung im Sinne 

des Artikels 6 der Richtlinie 98/83/EG.

mit Art. 2 der Richtlinie 2002/46/EG auch Nahrungsergänzungsmittel. 



Nahrungsergänzungsmittel



Nicht-Lebensmittel

Nicht zu „Lebensmitteln“ gehören:
a) Futtermittel,
b) lebende Tiere, soweit sie nicht für das Inverkehrbringen zum menschlichen Verzehr hergerichtet worden 
sind,
c) Pflanzen vor dem Ernten,
d) Arzneimittel im Sinne der Richtlinien 65/65/EWG (1) und 92/73/EWG (2) des Rates,
e) kosmetische Mittel im Sinne der Richtlinie 76/768/EWG (3) des Rates,
f) Tabak und Tabakerzeugnisse im Sinne der Richtlinie 89/622/EWG (4) des Rates,
g) Betäubungsmittel und psychotrope Stoffe im Sinne des Einheitsübereinkommens der Vereinten Nationen 
über Suchtstoffe, 1961, und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über psychotrope Stoffe, 1971,
h) Rückstände und Kontaminanten.



Arzneimittel (würde ich rausnehmen)



Gesundheitsschutz (LFGB)

§ 5 Verbote zum Schutz der Gesundheit

§ 6 Verbote für Lebensmittelzusatzstoffe

§ 7 Ermächtigungen für Lebensmittelzusatzstoffe

§ 8 Bestrahlungsverbot und Zulassungsermächtigung

§ 9 Pflanzenschutz- oder sonstige Mittel

§ 10 Stoffe mit pharmakologischer Wirkung



Kennzeichnung

• Muss ich mein Produkt kennzeichnen?

• Was muss auf dem Label stehen?

• Brauche ich eine Nährwertkennzeichnung?

• Brauche ich eine Allergenkennzeichnung?



Lebensmittelinformations-VO
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02011R1169-20180101&from=DE

Quelle:  https://www.bll.de/de/zoom/_kennzeichnung-lebensmittel-beispiel-muesliriegel

Ausnahmen für Kleinstunternehmer und 

Direktvermarkter sind zu prüfen

E-Nummern

Vorgeschriebene Worte aus den vetikalen VO bzw. 

Leitsätzen beachten

Ausnahmen Monoprodukte (unverarbeitet): Mehl, 

Salz, Zucker, Tee,………..



Zutatenverzeichnis

Das Zutatenverzeichnis enthält alle Zutaten in absteigender Reihenfolge und beginnt mit dem Wort „Zutaten“

Außerdem müssen die Zutaten der Zutaten aufgeführt werden. 

Im Fall einer Kirsch-Konfitüre mit Schokostückchen bedeutet das beispielsweise, dass die Zutaten der Schokolade 

aufgeführt werden. Zusatzstoffe wie Emulgatoren können in Form von E-Nummern in die Zutatenliste eingefügt 

werden. 

Häufig sind jedoch E-Nummern aus Sicht des Verbrauchers unerwünscht, weshalb sie heute durch Begriffe wie „natürliches 

Lecithin“ ersetzt werden. Die Liste der E-Nummern und der dazu gehörenden Stoffe sowie deren maximal zulässigen Gehalte 

in Lebensmitteln ist im Anhang der Zusatzstoffzulassungsverordnung (Verordnung (EG) Nr. 1333/2008 –

Lebensmittelzusatzstoffe) hinterlegt.

Gelistet werden die Stoffgruppen:

• Lebensmittelfarbstoffe / Konservierungsstoffe / Antioxidantien und Säureemulgatoren / Süßungsmittel / Emulgatoren, 

Stabilisatoren, Verdickungsmittel und Geliermittel / Rieselhilfen / Geschmacksverstärker / weitere Stoffe

Wurde eine Zutat besonders hervorgehoben, so muss im Zutatenverzeichnis die Menge angegeben (QUID-Angabe) werden. 

Beispiel: Im Fall einer Konfitüre mit Schokostückchen muss die prozentuale Menge der Schokolade angegeben werden.



Nährwertkennzeichnung

Die Nährwertkennzeichnung gehört seit Dezember 2014 zu den Pflichtangaben. Tabellarisch angegeben werden muss der Gehalt von:

• Energiegehalt

• Fett

• davon gesättigte Fettsäuren

• Kohlenhydrate

• davon Zucker

• (optional) Ballaststoffe

• Eiweiß

• Salz

bezogen auf 100 g oder 100 mL. Damit erhält der Verbraucher die Möglichkeit, seine Ernährung und vielleicht auch seine Diät zielgerichtet 

zusammenzustellen.

Ausnahmen für Kleinstunternehmer und Direktvermarkter sind zu prüfen



Allergenkennzeichnung

Anzuzeigen sind die 14 wichtigsten allergenen Produktgruppen:

• glutenhaltiges Getreide ( Weizen (wie Dinkel und Khorasan-Weizen), Roggen, 

Gerste, Hafer oder Hybridstämme davon)

• Krebstiere

• Eier

• Fisch

• Erdnüsse

• Soja

• Milch (einschließlich Lactose)

• Schalenfrüchte (Mandeln, Haselnüsse, Walnüsse, Kaschunüsse, Pecannüsse, 

Paranüsse, Pistazien, Macadamia- oder Queenslandnüsse)

• Sellerie

• Senf

• Sesamsamen

• Schwefeldioxid und Sulfite (ab 10mg/kg bzw. L)

• Lupinen

• Weichtiere (Schnecken, Austern, etc.)

Zutaten, die aus diesen Produktgruppen stammen, sind in der Zutatenliste

hervorzuheben.



Beispiel – Kennzeichnung von Speiseeis

V (EG) 1169/2011 Lebensmittelinformations-Verordnung 

(LMIV)

• Vorgeschriebene Angaben 

• Verkehrsbezeichnung

• Inverkehrbringer/Produzent

• Mengenangabe

•

Leitsätze für Speiseeis (Neufassung vom 29.11.2016 (BAnz AT 
19.12.2016 B4, GMBl 2016 S. 1172)
• Wie darf das Produkt bezeichnet werden

• Eis
• Sahneeis
• Eiscreme
•



§ 11 Schutz vor Täuschung  EG 1169/2011 Artikel 7

• Keine irreführenden Angaben über Art, Identität, Eigenschaften, Zusammensetzung, Menge, Haltbarkeit, 
Herkunft, Herstellungsmethode

• Keine Aussagen über Wirkungen, die es nicht besitzt 
• Keine Hervorhebung von Selbstverständlichkeiten
• Keine Werbung mit gesundheitsbezogenen Wirkungen (Ausnahmen: Mineralwasser, diätetische LM, zugelassene 

Health Claims)

Gilt für die Angaben auf der Packung und auch für die Werbung



Schmackhaftes, noch unbekanntes Lebensmittel auf 
der letzten Reise entdeckt!

Idee!!!: In die EU importieren und ein völlig neues Geschäftsfeld damit erobern.

 geht das?

 leider nein 

 warum nicht? Novel Food Verordnung



Novel Food (EG 258/1997)

Unter neuartigen Lebensmitteln und neuartigen Lebensmittelzutaten werden gemäß der Verordnung (EG) Nr. 258/97 solche Lebensmittel 

verstanden, die vor dem Stichtag 15. Mai 1997 (Tag des Inkrafttretens dieser Verordnung) noch nicht in nennenswertem Umfang in der 

Europäischen Union für den menschlichen Verzehr verwendet worden sind und bestimmten, in der genannten Verordnung aufgeführten Gruppen 

zugeordnet werden können.

Zu neuartigen Lebensmitteln zählen laut Novel Food-Verordnung:

Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, mit neuer oder gezielt modifizierter primärer Molekularstruktur (wie Fettersatzstoffe),

Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, die aus Mikroorganismen, Pilzen oder Algen bestehen oder aus diesen isoliert worden sind,

Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, die aus Pflanzen bestehen oder aus Pflanzen isoliert worden sind, und aus Tieren isolierte

Lebensmittelzutaten, ausgenommen Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, die mit herkömmlichen Vermehrungs- oder Zuchtmethoden 

gewonnen wurden und die erfahrungsgemäß als unbedenkliche Lebensmittel gelten können, sowie

Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, bei deren Herstellung ein nicht übliches Verfahren angewandt worden ist und bei denen dieses Verfahren 

eine bedeutende Veränderung ihrer Zusammensetzung oder der Struktur der Lebensmittel oder der Lebensmittelzutaten bewirkt hat, was sich 

auf ihren Nährwert, ihren Stoffwechsel oder auf die Menge unerwünschter Stoffe im Lebensmittel auswirkt.

 Es muss zuerst ein Antrag bei der EU (EFSA) gestellt werden. Die EU prüft dann und entscheidet.



Novel Food – ongoing applications

• Acheta domesticus (house cricket)

• Allanblackia seed oil

• Allulose*

• Apoaequorin*

• Whole and ground Alphitobius diaperinus (lesser mealworm) larvae products*

• Bacterial cellulose*

• Chia seeds in chocolate

• Chia seeds in fruit spreads

• Egg membrane*

• Lactitol

• Lacto-N-tetraose*

• Migratory locust (Locusta migratoria)

• Heat-killed Mycobacterium manresensis*

• Nicotinamide riboside (NR)*

• Olive leaf extract*

• Phenylcapsaicin*

• Refined Shrimp Peptide*

• Zeaxanthin



Neues Produkt mit toller Wirkung!

Claim auf dem Label: 

„Dieser Granatapfelsaft erhöht Ihre Chance auf ein langes Leben!“

geht das?

leider nein 

Warum nicht? Health Claims Verordnung



Health claims EG 1924/2006

Der Zweck der Health-Claims-Verordnung liegt insbesondere im Gesundheitsschutz. 

Eine Werbung mit gesundheits- und nährwertbezogenen Angaben ist nach der 

Verordnung prinzipiell nur zulässig, wenn die Angaben von der Europäischen Union in 

einem – von der HCVO – vorgegebenen Verfahren wissenschaftlich 

anerkannt wurden.[2] Für die wissenschaftliche Anerkennung ist die Europäische 

Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) zuständig. Die abschließende Entscheidung 

über die Zulässigkeit oder Unzulässigkeit bestimmter gesundheits- oder 

nährwertbezogener Angaben trifft die 

Europäische Kommission. 

http://ec.europa.eu/food/safety/labelling_nutrition/claims/register/public/?event=search



Zürck zur Lebenmittelsicherheit

• Der Inverkehrbringer stellt sicher, dass sein Produkt sicher ist 
und den Anforderungen der Gesetze und Verordnungen 
entspricht.

• Aber....wie?



Analyse?
….in Abhängigkeit von einer Risikobewertung durch das Labor

Art des Lebensmittel / der 
Rohware / der Verpackung

Herkunft der Rohwaren

Wetter in der Saison

Patulin -> nein

Aflatoxine -> möglich

Pestizide -> möglich

Schwermetalle -> wenig wahrscheinlich

Migration (ESBO) aus Dichtungsmasse -> möglich

Orangen-

konfitüre im 

Glas

Spanien -> Pestizide möglich

Türkei -> Pestizide hoch

feucht -> Aflatoxine hoch

Herkunft der Gläser mit Deckel
China -> 

Kontaminanten wie 

Weichmacher / ESBO 

wahrscheinlich



Analyse?
….in Abhängigkeit von den Kenntnissen der Produktionskette

Art des Lebensmittel / der 
Rohware / der Verpackung

Pestizide -> möglich

Schwermetalle -> wenig wahrscheinlich

Migration aus Kontaktmaterial in der Produktion -> möglich

Migration aus Verpackungsmaterial -> möglich

Olivenöl

Inspektion des Anbaus

Inspektion der Mühle

Inspektion des Abpackers

Risiko, bedingt durch Pestizideinsatz, besser 
abschätzbar

Risiko, bedingt durch Kontaktmaterialien in 
der Produktion, besser abschätzbar

Risiko, bedingt durch 
Verpackungsmaterialien, besser abschätzbar

Kombination aus beiden Ansätzen ist optimal



Beispiele

Rohwarenkontrolle
Rückstandsanalyse auf Pestizide

Schwermetalle (Cu, As)

Schwefel

BIO – Obst und Gemüse

Rohwarenkontrolle
Rückstandsanalyse auf Pestizide

Schwermetalle (Pb, Cd, Hg, As)

GMO

Ggf. Fremdbestandteile

Reis aus Italien



Analysen für die Qualitätseinstufung

Kontaminanten
Rückstandsanalyse auf Pestizide

PAHs

Lösungsmittel

….

Olivenöl

Qualitätsparameter
Fettsäurespektrum

Säurezahl

Peroxidzahl

Pyropheophytine

Polyphenole

u.a.

Sensorik

Lampantöl
Virgin
Extra Virgin



Analysen für die Nährwertkennzeichnung

Big 7
• Gesamtfett

• Fettsäureverteilung (gesättigte / ungesättigte)

• Trockenmasse

• Asche

• Gesamtprotein

• Zucker

• Natrium (Salz)

• Energiegehalt (berechnet)

Big 8 = Big 7 + Ballaststoffe



Analysen zum Nachweis von Verfälschungen und 
falschen Angaben

Zusatz von Fremdölen zu Olivenöl Fettsäurespektrum / Sterinspektrum

Herkunftsangaben (Honig, Wein…..) H-NMR-Spektroskopie & Abgleich 
mit Referenzdaten

Zusatz von Fleisch anderer 
Tierarten (Pferdefleisch in Lasagne)

PCR (Gen-Analyse)



Vielen Dank
und viel Erfolg mit Ihrer Unternehmung


